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1 eine andere Zeit



Willem de Kooning
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Sie sehen zwei Malereien von Willem de Kooning: einem Maler, der mit Jackson Pollock, Barnett Newman und Mark Rothko zur Richtung des abstrakten Expressionismus gezählt wird. Seine Arbeiten hängen weltweit in allen großen Museen. Er hat in den USA gelebt und gearbeitet, aber er stammt aus den Niederlanden. In seinem Geburtsort Rotterdam wurde die Akademie der Bildenden Künste nach ihm benannt. Auf der Fassade der Akademie steht in Neonbuchstaben sein Kernspruch: I have to change to stay the same.



Willem de Kooning
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Ich finde, dass dieses Motto sehr gut zur Situation passt, in denen Bibliotheken sich derzeit befinden. Organisationen auf der ganzen Welt müssen ihre klassischen Denkweisen und Arbeitsverfahren loslassen, um den Weg in eine andere und unsichere Zukunft einzuschlagen, ohne ihre Prinzipien und ihren gesellschaftlichen Auftrag zu verleugnen. Wir müssen uns in einem Zeitalter, das unter dem Zeichen teilen, leihen und austauschen steht, ändern.
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was geschieht in einer Minute im Internet?



https://www.youtube.com/watch?v=DUIc8ySskic Das Internet ist zur wichtigsten Informationsquelle geworden. Im Internet reformulieren Individuen ihre Identität, unterhalten Beziehungen und formieren Initiativen. Der daraus resultierende information overload erzeugt das Bedürfnis nach Orientierung, neuen Interpretationen und der Etablierung neuer Bedeutungszusammenhänge: eine neue Phase hat begonnen.
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Daniel Pink: Unsere kreative Zukunft



Wir erleben jetzt eine (r)evolutionäre Entwicklung, die mit der industriellen Revolution vergleichbar ist. Den Kern dieser Entwicklung bildet der Umbruch unserer Informationsgesellschaft. Wir bewegen uns rasant auf das zu, was Daniel Pink (Unsere kreative Zukunft, 2006) das konzeptuelle Zeitalter nennt.
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Daniel Pink: Unsere kreative Zukunft



Pink sieht eine Entwicklung unserer Gesellschaft aus einer agrarischen über eine industrielle zu einer Informationsgesellschaft. Im Moment befinden wir uns im Übergang



Technologie Globalisierung



Konzeptuelles Zeitalter, (Creators, Konzeptarbeiter)



Überfluss Informations zeitalter, (Wissensarbeiter)



zum konzeptuellen Zeitalter. Dabei übernehmen Menschen mit ausgeprägter Kreativität die führenden Rollen, wobei sie – laut Pink – sechs Sinne einsetzen.



Industriezeitalter, (Fabriksarbeiter) Zeitalter der Landwirtschaft, ( Bauern)



18. Jahrhundert



19. Jahrhundert



20. Jahrhundert



21. Jahrhundert
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Daniel Pink: Unsere kreative Zukunft



Dabei übernehmen Menschen mit ausgeprägter Kreativität die führenden Rollen, wobei sie – laut Pink – sechs Sinne einsetzen. Dies ist nicht mehr oder weniger als ein herausfordernder funktioneller Entwurf einer künftigen Bibliothek.



- Empathie: Die Betonung des Einfühlungsvermögens



- Design: Produkte und Dienstleistungen müssen nicht nur



ist von Bedeutung, statt nur die des logischen



funktionieren, sondern auch für unsere Sinne attraktiv sein.



Denkens.



- Geschichten: Der Mensch ist ein Wesen, für den



- Spiel: Lachen und Spielen statt Ernsthaftigkeit.



Geschichten eine wichtige Rolle spielt.



- Sinngebung: Das Handeln gewinnt an Bedeutung statt



- Symphonie: Die Kombination und Integration von



der bloßen Kumulation von Geld und Dingen.



Elementen ist zentral, statt der Konzentration auf ein Detail.
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Grundmuster des Wandels 



Paradigmawechsel könnte für Bibliotheken folgendermaßen aussehen. Zu jeder dieser



 Mangel



Überangebot



Produkt



Prozess



Vorschreiben



Teilen



Antworten



Fragen



System



Änderungen könnte ich noch viel sagen, aber ich möchte mich hier auf zwei Faktoren beschränken:



Ausstatten



Ausleihen



Wir müssen die gebahnten Wege des Denkens und Handelns verlassen. Der gewünschte



Adaption



Konsument



Produzent



Vermittlung



Reflexion



Mangel >>>>>>> Überangebot
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Die Öffentliche Bibliothek ist in einer Zeit des Mangels entstanden, in der Kultur und Information nur einem kleinen Teil der Gesellschaft vorbehalten waren. Heutzutage sehen wir uns hingegen mit einem komplexen Überangebot an Informationen konfrontiert. Je mehr Informationen es jedoch gibt, umso geringer wird ihr Wert. Mehr ist weniger. Je einfacher etwas zu bekommen ist, umso uninteressanter ist dessen Besitz. Die Herausforderung ist: Wie schaffen wir es, in dieser Fülle neuen Reichtum zu generieren; welche Informationen sind bedeutungsvoll, was ist wirklich etwas Besonderes? Rob Bruijnzeels | Bibliotheken ist ein Verb - 6 december 2014
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Konsument >>>>>>> Produzent



Die Bibliothek war früher ein relativ geschlossenes System, das innerhalb einer fest umrissenen institutionellen Struktur professionell geführt wurde. Heute sehen wir, dass die Bibliotheksarbeit immer deutlicher zu einem Prozess wird, der in die Gesellschaft getragen wird. Jeder Einzelne ist nicht nur Konsument, sondern kann sozusagen selbst als Bibliothekar auftreten. So werden Zugänglichkeit und Verfügbarkeit der vielfältigen Sammlungen zu einem sozialen, zwischenmenschlichen Prozess.
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das Gleiche besser machen



Und wenn man sich die Innovation in Bibliotheken anschaut, dann muss man zugeben, dass wir unserer Arbeit noch zu stark die „linke Seite“ zugrunde legen, obwohl eigentlich die „rechte Seite“ der Ausgangspunkt für die Agenda der Zukunft sein sollte.



Mangel Produkt Vorschreiben Ausleihen Antworten System Konsument Vermittlung



andere Sachen machen
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Erneuerung ist für mich nicht mehr oder weniger als der Sprung von der linken zur rechten Seite. In der rechten Spalte sehen wir wesentlich andere Bibliotheken: Sie sind



Überangebot Prozess



zukunftsorientiert und setzen eine ganz andere Art des Denkens und Handelns voraus.



Ausstatten Teilen Fragen Adaption Produzent Reflexion
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Einer der Studenten der LibrarySchool, die ich einige Jahre geleitet habe, hat es folgendermaßen formuliert: „Ein Fußball ist ein langweiliges und totes Objekt. Es wird erst dann interessant, wenn man ein Verb daraus macht. Wenn ich Leute einlade, das Ding gemeinsam mit mir zu benutzen, mit mir Fußball zu spielen, dann wird es lebendig, interessant und spannend.
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Daher ist die Tätigkeit „Fußball spielen“ viel interessanter als das Substantiv „Fußball“. Das Gleiche gilt für die Bibliothek. Das Gebäude mit den Bücherregalen an sich sagt uns noch nichts.



Wir brauchen dazu jemanden, der „bibliothekt“. Jemanden, der die Kollektion nutzt, mit ihr spielt und Verbindungen zu anderen Leuten sucht.
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Wir brauchen dazu jemanden, der „bibliothekt“. Jemanden, der die Kollektion nutzt, mit ihr spielt und Verbindungen zu anderen Leuten sucht. Jemanden, der aus der „Bibliothek“ ein Verb macht. Also: ich bibliotheke, du bibliothekst, wir bibliotheken!“



Jemanden, der aus der „Bibliothek“ ein Verb macht. Also: • ich bibliotheke, • du bibliothekst, • wir bibliotheken!
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Die Bibliothek braucht neue Antworten, ohne in die Falle der Oberflächlichkeit oder der „Quick Wins“ zu tappen. Dies setzt neue Tätigkeiten, Arbeitsabläufe und Gebäude voraus, die der Aufgabe der Bibliothek im 21. Jahrhundert gerecht werden.
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Das bedeutet, dass wir über einen anderen primären Prozess für Bibliotheken nachdenken müssen.



2 eine anderer Prozess



alter Prozess
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Wir denken häufig, dass der alte Prozess des „Sammelns, Erschließens und Verfügbarmachens“ noch immer den Kern unserer Bibliotheksarbeit bildet. Typisch für den alten Prozess ist, dass er linear, produktorientiert und passiv ist. Der Benutzer kann keine andere Rolle übernehmen als die des Konsumenten. Der Prozess richtet sich vollständig auf die Distribution und Ausleihe. Man versucht noch tapfer, diesen Prozess weiterzuführen und zu modernisieren: durch die Sammlung von noch mehr digitalem Content sowie die Erstellung noch besserer Kataloge und noch schönerer Präsentationen. Rob Bruijnzeels | Bibliotheken ist ein Verb - 6 december 2014



Bestände mit denen wir Besucher inspirieren
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Wir schlagen deshalb einen völlig neuen Prozess vor, bei dem die Bibliothek ihren alten Werten treu bleibt, die Bestände und der Benutzer jedoch auf eine viel aktivere Weise miteinander verknüpft werden. Wir bieten dem Benutzer einen Mehrwert, indem wir neue, überraschende Präsentationsmethoden für die Bestände finden, mit denen wir die Besucher inspirieren.



Wir schaffen eine neue wertvolle Bedeutung
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Der Mehrwert entsteht auch, indem wir – in Zusammenarbeit mit dem Benutzer – für die Bestände eine neue wertvolle, reproduzierbare Bedeutung schaffen. Mit Hilfe der Bestände werden in einem werkstattartigen Umfeld neue Informationen geschaffen.



Wir beschäftigen uns aktiv mit Beteiligung
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Wir bieten eine Bühne zur Übertragung der neuen Informationen. Sobald Informationen übertragbar sind, lassen sie sich wieder in den Bestand integrieren. Beim Nutzer wird angeregt, sein neu erworbenes Wissen mit Anderen zu teilen. Auch dies ist eine Methode, die Besucher zu inspirieren, indem die Bestände in einer neuen Form präsentiert werden. So wird der Kreis wieder geschlossen.
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neuer Prozess



Der neue Prozess ist zyklisch und nachhaltig und zielt auf eine schöpferische Tätigkeit ab. Der Benutzer ist nicht zum Zuschauen verurteilt, sondern nimmt aktiv teil. Es gibt keine Einbahnstraße, sondern einen ständigen regen Austausch.



vom alten zum neuen primären Prozess    
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das Produkt Bibliothek steht zentral



der Prozess des Benutzers steht zentral



auf Distribution ausgerichtet



auf gemeinsame Nützung ausgerichtet



für den Benutzer



vom Benutzer
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3 eine andere Konfiguration
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Eigentlich kann man sich den neuen Bibliotheksprozess genau wie ein neues Betriebssystem vorstellen, das man braucht, weil die derzeitige Konfiguration nicht mehr aktuell ist. Der Computer läuft nicht mehr, wie er soll, und man weiß, dass ein so genannter MidlifeUpdate auch nicht die gewünschte Lösung ist.
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eine komplett neue Bibliothekskonfiguration…
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Dann denkt man über eine komplett neue Bibliothekskonfiguration nach, die aus den folgenden Teilen besteht.
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anderes Betriebssystem
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In der neuen Konfiguration kann man sich den neuen Bibliotheksprozess als eine Art neues Betriebssystem vorstellen. Dieses Betriebssystem definiert jedoch auch andere Anforderungen an die Hardware: das Gebäude der Bibliothek.



andere Gebäude
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Die derzeitigen Bibliotheksgebäude repräsentieren immer noch die Gesellschaft des 19. und 20. Jahrhunderts: eine relativ stabile organisatorische Einheit mit eigenen Regeln und einer eigenen Ordnung. Man könnte sagen, dass eine Bibliothek noch immer ein überdimensionierter Zettelkasten ist, in dem alle Bücher gleich wichtig, und daher auch alle gleich unwichtig sind
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Seattle Public Library
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Eigentlich werden Bibliotheken immer noch nach den alten Paradigmen gebaut, wobei Ordnung einen höheren Stellenwert hat, als Bedeutung und Kontext. Dies gilt unseres Erachtens auch für die modernsten Bibliotheken, die immer noch gemäß den Prinzipien des „alten Bibliotheksprozesses“ gebaut wurden. Es handelt sich dabei um moderne Verpackungen eines veralteten Prozesses.
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Planning Academic and Research Library Buildings, 3rd Edition Philip D. Leighton and David C. Weber Item Number: 978-0-8389-0747-4 Publisher: ALA Editions Price: $170.00
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Die wirkliche Herausforderung besteht darin, dem neuen Prozess in einem Bibliotheksgebäude der Zukunft Raum zu geben.
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Raum für Inspiration, Schöpfung und Beteiligung
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Die Frage ist, wie wir Räume so einrichten können, dass sie eine optimal integrierte Umgebung bilden, in der man Informationsquellen nutzen, neue Zusammenhänge und neues Wissen produzieren und diese mit anderen teilen kann. In der Vergangenheit, waren die möglichen Aktivitäten innerhalb des Raumes durch diesen selbst festgelegt. In der neuen Bibliothek wird der Raum durch die Prozesse der Inspiration, Schöpfung und Beteiligung bestimmt.
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Alle Erneuerungen – jedenfalls in den niederländischen Bibliotheken – richten sich hauptsächlich auf einen angenehmen Aufenthalt. Das bedeutet konkret: schöne, angenehme Räume und einen „guten Cappuccino“. Es sind aber immer noch keine Orte, die Besucher aktiv zum Denken anregen oder sie herausfordern. Sie sind immer noch sehr weit von dem entfernt, was wir für die idealtypische Bibliothek halten: die Schule von Athen.



Die Schule von Athen | Raffael (1511)
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Die berühmte Schule von Athen war ein Ort des Nachdenkens, des gemeinsamen Entdeckens, wie alles funktioniert, und der Gewinnung neuer Erkenntnisse. Diese Lerngemeinschaft, in der Individuen durch gemeinsame Themen und Fragen miteinander verbunden waren, ist nicht nur eine Inspirationsquelle. Sie ist auch ein Beispiel für die Bibliothek der Zukunft, für Inspiration, Austausch, Lernen und Storytelling.
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Daniel Pink: Unsere kreative Zukunft (2009)
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Ähnelt dieses Konzept aus 300 vor Christus nicht erstaunlich dem von Daniel Pink?
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Ein modernes Gebäude bringt uns noch nicht die Lösung. Wenn das neue Betriebssystem in einer anderen Umgebung richtig funktionieren soll, braucht man auch neue Programme. Diese praktischen Programme ermöglichen es dem Endbenutzer, mit der neuen Bibliothekskonfiguration auf eine eigene Weise zu arbeiten. Im Ministerium für Vorstellungskraft – in dem ich jetzt arbeite – haben wir neue Methoden entwickelt, um aktiv mit den Besuchern umzugehen.
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„Apps“ zur Arbeit mit der Kollektion Aufmerksam machen



Die Weise, auf die die Kollektion präsentiert und aktiv erschlossen wird



Die neuen Arbeitsmethoden haben wir Apps getauft. Sie sehen folgendermaßen aus: Es würde jetzt den Zeitrahmen sprengen, einzeln auf diese fünf Apps einzugehen, aber wir



Erzeugen



Ermöglichen



Ritualisieren



Die Weise, auf



Die Weise, auf



Das, was die



die es den



die man die



Bibliothek und



Gästen



Aufmerksamkeit



ihre Besucher



ermöglicht wird,



und das



getan und



mit der Kollektion



Bewusstsein



geschaffen



Bedeutungen zu



über das



haben, sichtbar



schaffen



(eigene) Handeln



machen



organisiert



Verbinden



Einen thematischen Zusammenhang zwischen allen Aktivitäten herstellen



haben in der Praxis gemerkt, dass das Arbeiten mit ihnen der zeitgemäßen Bibliotheksarbeit eine ganz neue Dimension und Tiefe verschafft. Den Studenten und Dozenten, die hier anwesend sind, möchte ich sagen: es definiert auch den Beruf des Bibliothekars neu. Und – wenn Sie mir gestatten – es geht endlich wieder um den Inhalt unseres Berufs und nicht mehr nur um dumme Technologie!
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4 Beispiel: Chocolade fabriek Gouda
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Bis jetzt bin ich vor allem auf die Theorie der Bibliothek der Zukunft eingegangen. Sie fragen sich vielleicht, ob sie in der Praxis funktioniert. Deshalb nehme ich Sie mit in eine niederländische Stadt, die Sie vielleicht von ihrem Käse, aber nicht von der zeitgemäßen Bibliotheksarbeit her kennen. Das wird sich aber gleich ändern! Die erste Bibliothek, in der wir diese neue Theorie in die Praxis umgesetzt haben, ist die Chocoladefabriek in Gouda.
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Das Abenteuer hat vor einigen Jahren angefangen, als die Gemeinde Gouda (mit 71.000 Einwohnern) den Beschluss fasste, die Subvention der Bibliothek um 30 % zu senken. Dies ist in den Niederlanden übrigens ein überall vorherrschender Trend.
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4 x Weniger oder 2 x Mittelmass?
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Dann wurde eine ganz besondere Lösung gefunden: statt die Dienstleistungen einzuschränken oder eine Bibliotheksfiliale zu schließen, wurde eine ganz andere Infrastruktur gewählt. Das bedeutete, dass alle Filialen geschlossen wurden und die Bibliothek in ein Gebäude am Stadtrand umzog, in dem in den siebziger Jahren eine Schokoladenfabrik war.



          



Einsparungen und Neuorientation
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Die Bibliothek zog aber nicht alleine um: sie hat andere Parteien eingeladen, sich ihr anzuschließen: das regionale Archiv, eine Druckwerkstatt und ein gut laufendes Grand Café. Seit dem 28. Februar 2014 nutzen sie die Schokoladenfabrik gemeinsam, die vom Ministerium für Vorstellungskraft komplett aufgrund des neuen Bibliotheksprozesses entwickelt wurde. Die vier Partner möchten diesen neuen Prozess gemeinsam organisieren und gestalten. Von Anfang an stand eines fest: niemand wollte sich hinter einer eigenen Tür verschanzen, Rob Bruijnzeels | Bibliotheken ist ein Verb - 6 december 2014
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Das Motto der Chocoladefabriek lautet daher auch: „Kom kennis maken!“ – was im Niederländischen auf zwei Arten aufgefasst werden kann: einmal als „Komm, lass uns kennenlernen“ oder auch als „Komm Wissen schaffen“.
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Zuallererst haben wir dem neuen Prozess wörtlich und im übertragenen Sinne einen Platz im neuen Entwurf gegeben.



Inspiration



Schöpfung



Beteiligung
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Zuallererst haben wir dem neuen Prozess wörtlich und im übertragenen Sinne einen Platz im neuen Entwurf gegeben.



Inspiration



± 30 %



Schöpfung



Beteiligung
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Kollektionen sind die Quelle der Inspiration
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Die Kollektionen der Bibliothek und des Archivs sind die Quelle der Inspiration. Da wir uns in einer Fabrik befinden, haben wir sie kompakt und konzentriert aufgestellt: als Rohstoff zur Herstellung von Wissen.



Medienwerkstatt
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Dank der kompakten Aufstellung blieb wortwörtlich Raum für Inspiration, die zweite Komponente des neuen Prozesses. In der Chocoladefabriek gibt es drei Werkstätten: In der gut ausgestatteten Medienwerkstatt kann man mit der vorhandenen Aufnahmetechnik eigene Filme drehen.



Medienwerkstatt
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Werkstatt für Kinder
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Eine für Kinder zwischen sechs und zwölf Jahren, wo sie ihre eigenen Aktivitäten organisieren können.



Druckwerkstatt
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Die Druckwerkstatt, in der alte Hochdruckpressen von erfahrenen Setzern und Druckern bedient werden. Sie können hier ihren Beruf ausüben und bibliophile Bücher produzieren. Diese Fachleute können hier in Kontakt mit jüngeren Generationen kommen, denen sie ihr Wissen und Können sehr gerne übertragen.



Tribüne als Podium für die Beteiligung
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Die Chocoladefabriek bietet der Partizipation mehr als genug Raum: mit einem guten Gespräch im Café, aber vielleicht eher auf der schönen Holztreppe, die auch als Tribüne dient.
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Beteiligung: Gespräch im Café
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industrielles Styling
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Wir haben unser Bestes getan, um eine Fabriksoptik zu erzielen, indem wir ein industrielles Styling gewählt haben: die Ausstellungsstücke stehen auf Paletten und die Lernkabinen befinden sich in alten Seecontainern.



industrielles Styling



60
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industrielles Styling
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industrielles Styling
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Die ganze Geschichte der Schokoladenfabrik ist auf dem Fußboden abgebildet: so kann man sehen und lesen, wie die Produktion früher in der Fabrik ablief.



industrielles Styling
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Gelegentlich kommt es dadurch zu überraschenden Kombinationen, wie der Zigarettenwerbung in der Jugendabteilung. Zum Glück geht es dabei um Schokoladezigaretten.
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industrielles Styling
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Seit dem Tag der Eröffnung im Februar ist die Chocoladefabriek ein Riesenerfolg: täglich kommen mehr als 1.000 Besucher, letzten Monat konnte der 250.000 Besucher begrüßt



+ 30 %



werden. Und das in einer Stadt mit 71.000 Einwohnern……. Insgesamt verzeichnet die Chocoladefabriek rund 30 % mehr Besucher als die einzelnen Einrichtungen früher insgesamt. Wozu eine Sparmaßnahme, durch die 30 % weniger Subventionen verfügbar waren, nicht gut sein kann!
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https://www.youtube.com/watch?v=LnMPE_p6s7Q Die Schokoladenfabrik ist ein Ort sozialer Interaktion und gemeinsamer Erfahrungen geworden, ein Ort, an dem man neue Perspektiven und andere Ideen kennen lernen kann. Sie können sich alles auch in diesem kurzen Film anschauen:
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mehr über Gouda



The Chocolate Factory (De Chocoladefabriek) forms the new accommodation for Gouda’s City Library, the Mid-Holland Regional Archive, The Gouda Fine Printing Society (Drukkerswerkplaats) and Restaurant Kruim. It is a new location for Gouda, for the region, and for all the enquiring people who live here. You can visit us seven days per week - we are always in business. That’s why we call it a factory.



Each child is inquisitive in a diﬀerent way and learns in his or her own



experimental environment, and we have created this in the Chocolate Factory.



fashion. Some children love language, while others prefer arithmetic. You



Key themes of the Chocolate Factory are inspiration, knowledge sharing



have children with a passion for sport and others who are always humming



and knowledge creation. It is a place where stories are told and composed,



We love what you know. We’d love to know you.



dl=0



is there for all the children, but we know that they are not all identical.



making the whole of Gouda more intelligent and creative. That calls for an



The Chocolate Factory



https://www.dropbox.com/s/myhb1bpvdm010h4/Gouda%20Chocolate%20factory.pdf?



a tune. Yet others delight in foraging in the countryside, returning home



making use of the collection’s entire wealth. Furthermore, we are talking



with pockets full of shells and stones.



not only about physical and digital media, but also about people: Gouda’s



How do you make sure that all these unique children can derive pleasure



citizens and visitors, who contribute their knowledge and ideas.



from reading and learning? By appealing to their own talents and curiosity!



We assume that everyone must be good at something and should therefore



For that reason, we have set up the Youth Workshop in such a way that



be able to contribute. For that reason, we arrange our work processes in



there is something to learn, read or discover for every child. There are



such a way as to enable optimal participation and co-creation.



tables to work on, surrounded by cupboards full of materials: tools, games, magnifying glasses, materials for arts and crafts, and lots more besides.



“We love what you know. We’d love to know you.” That is our communal



There are benches to sit on while reading, listening or using an iPad;



message to the people of Gouda, and everything on oﬀer from the partners



there is even a genuine aquarium.



in the Chocolate Factory contributes to this: the City Library’s extensive



The children’s creations can be displayed on a big presentation wall close



collection and services, the valuable historical materials of the Mid-Holland



to the Youth Workshop.



Regional Archive, the unique knowledge of the craftsmen of the Fine Printing



There is often something to do in the Youth Workshop at weekends. We



Society, and the quality and hospitality of Restaurant Kruim. Together, we



create programmes in connection with nationwide activities, such as Children’s



form a marvellous, complementary partnership.



Book Week and Science Week. But there is still plenty of room for new ideas - all the people of Gouda are warmly invited to come up with In February 2014 we moved to a new location: the old factory premises of



suggestions. Especially the children!



City Library



Steenland Chocolate BV. In itself, a joint relocation is not very special. With



Stimulating reading and supporting learning: that is what we, as a library,



increasing frequency, cultural and social institutions come together under



have always done and will continue to do. We want to invite people to



Media Workshop



the same roof. What makes our initiative special is that, together, we are



think, learn and acquire knowledge because there will always be a need



developing a new way of working.



for this, even in the distant future. The collection forms the starting point



Reading is not the only way to learn and absorb new information. Digital



for this. After all, without a collection there would be no library. It does not



media make it possible to creatively link text, images and sound, thereby



This new way of working is necessary because we want to continue to be of value to society in the future. Society is constantly changing, and



matter that some of the collection is in digital format. It is and will remain



producing new ways to tell stories and convey information. And it goes



information technology plays a crucial role in this. Not only has the internet



a carefully assembled collection of information, knowledge and stories,



without saying that these also form part of our collection. That is why we



become the most important source of information, it is also the place



and we are keen to bring people into contact with this in all kinds of ways.



set up the Media Workshop, a place where people can learn how to make



where people manifest their identity, maintain contacts, hold discussions



For example, by constantly displaying new and exciting selections.



their own multi-media productions. There is also room for professionals



All the familiar ingredients of a library are there, but it is at the same



who enjoy sharing their knowledge and networks with young people,



time completely new and diﬀerent. You can do research in the regional



artists or ﬁlm makers. The Media Workshop is the place where you can



own content to these. Faced by the resulting deluge of information, there



archive, make your productions in the Media Workshop, or participate in



get down to work, either individually or with others.



is a growing need for meaning, interpretation and signiﬁcance.



the Youth Workshop where children from 8 to 12 years old learn and



and deploy initiatives. Online social networks form part of daily life, and countless people all over the world keep their own blogs and add their



An age has dawned in which such talents as creativity, imagination and lateral thinking are increasingly called upon. This new age is characterised



A green screen, computers and audio recording equipment - everything



discover things in many diﬀerent ways. You can ﬁnd out about the printer’s



you need to make professional video and audio recordings is there. You



craft in the space of the fantastic Fine Printing Society, or take a seat on



can get straight to work on photo and video processing, animation, audio mixing, composing music or assembling games. If there is an event or



by sharing, lending and exchange. These developments have the eﬀect



the beautiful wooden staircase, which also serves as a grandstand. Here



that organisations the world over have to relinquish their traditional



you can enjoy passionate stories, animated arguments and debates,



special gathering somewhere else in the Chocolate Factory, a video recording



dreamy musicians or the joyful sound of choirs. All sorts of things are hap-



of it can be made with direction from the Media Workshop. Of course, the



working methods and patterns of thinking, and this may apply to an even greater extent when it comes to libraries and archives.



pening. You have to see it for yourself!



space is also suitable for holding workshops and courses for amateurs and professionals.



Giving people access to sources of knowledge, information and culture -



Youth Workshop



this has always been our core business. However, this is a passive process that does not automatically lead to the creation and development of



Schiedam



The Mid-Holland Regional Archive could well be described as ‘the memory



Youth Workshop. Here they can read, listen, play, discover, tell stories, make things or just daydream. Everything is possible here. The Chocolate Factory



We want to invite people to think, learn and acquire knowledge, thereby page 1



Mid-Holland Regional Archive



We have created a special place for children from 8 to 12 years of age: the



knowledge. We therefore aim to acquire a more active role in the future.



The Chocolate Factory



The Chocolate Factory



page 2



of the region’, for this is where the archives relating to this part of the The Chocolate Factory



page 3



68



Sie sind herzlich eingeladen, die Chocoladefabriek zu besuchen. Wenn Sie Mitte nächsten Jahres kommen, können Sie die Besichtigung mit einem Besuch der Bibliothek von Schiedam kombinieren, wo wir im Moment ein Baudenkmal aus dem 18. Jahrhundert, eine Getreidemarkthalle, in eine Bibliothek mit einem wunderbaren überdachten Garten in der Mitte umgestalten. 



Schiedam
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Stewart Brand
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Damit kommen wir zum Schluss. Wir können die Zukunft nicht vorhersehen. Veränderungen der Gesellschaft werden noch rascher als zuvor vonstattengehen und mit



All buildings are predictions.



ihnen Veränderungen der Bedürfnisse potentieller Nutzer. Deshalb müssen wir für die



All predictions are wrong …..



Veränderung bauen. But we can design buildings so that it doesn’t matter if they are wrong.



Wie Stewart Brand, der Autor von „How buildings learn“ (1994) sagte. Mit anderen Worten: heiße die Unsicherheit willkommen und gestalte Gebäude so flexibel wie möglich.



permanent beta!
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Vielleicht sollten wir Bibliotheken nur als Beta-Versionen erbauen. Unvollendete Gebäude, die uns ständig zur Verbesserung und zur Anpassung an Veränderungen zwingen.
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Damit setzen Sie vielleicht das Motto von Willem de Kooning wirklich um: I have to change to stay the same.
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http://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/4.0/
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Das Leben ist ein erDbeben 

... dass er nach dem hype von Pokemon auf den Karten sitzen bleiben ...... mein erster Gang war der an die Liste, um zu sehen, was ich durfte und was nicht.
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Type of Verb Verb Answer weak to do machen 

Answer weak to do machen â€“ machte â€“ hat gemacht strong to go gehen â€“ ging- ist gegangen strong / 3rd person irregular to give geben â€“ gibt-gab-hat gegeben.
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American Dream To Fight Back Lou Dobbs, Water And Womanhood Religious Meanings Of Rivers In. Maharashtra 1st Edition, Water Wastewater And Stormwater Infrastructure Management Second. Edition, Wedding Planning Made Easy Featuring Diy And Green Weddin
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Die Wahrheit Ist Ein Heer 

PDF Subject: Die Wahrheit Ist Ein Heer Its strongly recommended to start read the Intro section, next on the Quick. Discussion and find out all the topic coverage ...
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m) pb ReCommerce ist ein ... 

Teil eines wachsenden Unternehmens zu werden mit Perspektive auf internationale Einsätze. • Ein verrücktes und manchmal chaotisches Team. • Ein faires ...
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Verb Satz Zeit 

Our library is the biggest of these that have literally hundreds of thousands of different products represented. You will also see that there are specific sites ...
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